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Berlin, 1. Februar 2019 
 
Protokoll der 10. Sitzung des SEL-Forums „Digitaler Alltag“ am 21. Januar 2019, 
17.30-19.00 Uhr 
 

Ebeling, E. (E/5, 9)  
Ebeling, V. (E/5, 9) 
Ermel, F. (S/Q2) 
Gronwald, P. (E/7) 
Grundmeier, M. (E/5) 

Handke, M. (L) 
Karras, S. (E/Q1) 
Kerber, L. (L) 
Kindlein (S/9) 
Peter, L.-S. (Q2) 

Scholz, U. (L) 
Schwarz, H. (L) 
Schwedt, A. (E/5) 
Schwietzke, P. (E/7) 
Sobosczyk, T. (L)

 
 
Top 1: Informationsaustausch  

• Bitte um Verschlüsselung der Angabe der Laptoptage auf der Schulhomepage 

• Information von Hr. Bauer zum Thema Laptops an Tagen mit Sportunterricht: Verbleib der 
Laptops in der Halle kein Problem, da die Halle abschließbar ist. Ggf. könnte man auch 
einen Laptopwagen in der Halle installieren. Derzeit besteht nur die Möglichkeit, die Laptops 
im Lehrerzimmer einzuschließen. Das ist bei 33 Schülern kaum praktikabel. 

• Information zum Webmailer: kein Zugriff mehr über Webmail-Oberfläche wie früher bei 
Strato, da bei IONOS ein Werbe-Button für kostenpflichtiges Upgrade des Email-Accounts 
in jedem SuS-Account positioniert ist; jetzt „nur noch“ E-Mail-Empfang über Mail-Client-
Software möglich 

• Information zum Laptopunterricht in Kl. 5/7: Hinweise des Forums wurden an den Fachbe-
reich weitergeleitet 

• Information zu den Access-Points: alte Geräte wurden komplett getauscht 

 

Top 2: Digitale Schulbücher 
• ausführliche Präsentation der gegenwärtigen Möglichkeiten am ONG durch Hr. Scholz (s. 

Anlage) 

• verschiedene Nachfragen und Anmerkungen: (1) versierte Ansprechperson im Senat, die für 
diese Belange zuständig ist; (2) Ergonomie; (3) Können Eltern immer den Hinweis zum E-
Book bekommen, damit sie freiwillig ein E-Book nachkaufen könnten? (4) Vorschlag: ein 
Büchersatz in der Schule, E-Book zuhause? 

 

Top 3: Weitere Entwicklung 
• Forderungen: (1) Schule muss sich als digitale Schule aufstellen; (2) Schulung für die Lehrer, 

damit diese digitale Lehrbücher nutzen; (3) 24-Zoll-Bildschirme; (4) Zug darf man nicht ver-
passen- Bildungsstaatssekretär Rackles spricht von einer Einmallizenz, 700 staatliche 
Schulen, für alle Schüler, pro Schüler 20,00 € für das gesamte Material; (5) Nachfrage nach 
Volumenlizenzen; (6) Kooperationen mit anderen Schulen (http://www.jlgym-ber-
lin.de/jlg/jlgdigital), Netzwerke anzapfen, Bundesebene  

 

Top 4: Nächster Termin: 18. März 2019, 17.30 Uhr 


